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Joh. Graber, Eisenkonstruktions-Werkstätte

Winterthur, Wülflingerstrasse. — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

Zementwai*eBi>4ficIiistrie.
Silberne Medaiüe 1908 Mailand.

Patentierter Zementrohrformen - Verschluss:
Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.

Eisenkonstruktionen jeder irt.
Durch bedeutende

Vergrösserungen 1986

höchste Leisst-urigsfeiTiiglceit.

lungen läjjt jnögücfifi ooßjäbligei ©rfd&etnen erwarten,
gür 3Iïtio=3Ritgiieber flatutarifc^e 93ufje. Siuch «Rieht»

mitglteber, forote Steuelntreienbe ftnb freunblichft einge=
laben. ®er SSotfianb.

J1u$$fel!uit8$we$en.
®ie bBnfcnerifche 3«önftrie» nnö ©ewetôeanê»

fteßung in (Sljnr batte auch ftnanjteß einen frönen @r»

folg. ®te Stnteilfdjeine tonnten alle prüctbephlt werben.
würbe jeboch p gunfien gewerblicher 3®ede rtic£)t

erhoben ber 93etrag non gr. 5468. 93on ber Sluêfteflung,
;felbft blieb ein Salbo oon gr. 10,500 übrig. — S5on

bem reftterenben ©efamtbetrage oon gr. 15,968 tourben
pgewiefen: bent bünbnerifdhen §tlf§oerein für arme
Knaben, bte ein |mnbwerî lernen wollen, gr. 1000, für
anbere wohltätige 3t»ecîe gr- 628, an ba§ ®eftjit ber
9lu§fteßer be§ ©ngabiner |>aufe§ gr. 1500. ®er fRefi
bletbt gewerblichen gwecfen referoiert unb eê würbe fytefür
ein fpejtefler gonbS angelegt.

Uerscbiedetci.
f ©chtoffermeifier SRartin in 8ttocSj§

(Slibroalben) fiarb am 18. Januar nactj furjer KranUjeit
im Sitter oon erft 58 3<*bren. ®er „Schloffermarti"
gehörte p ben Stillen im Sanbe, er mar etne gute Seele,
ein tüchtiger ^anbwerîer. SRatlht ©briften war einer
ber heften ©d)ü'§en im Sanbe, auf ben man immer
wählen fonnte; an feiner SBaffe hing er mit ber ganzen
Siebe feiner ftiflen «Jtatur, unb manchen fdjönen «ßret§

brachte er oom greubenfchiefjen beim- 3" ber ©emetnbe

S3uoch§ anb herüber btnaa§, wo immer man ben treffe
Häfen SRann fannte, ift bie Trauer über feinen p frühen
Tob eine aufrichtige.

«Rette ««SfMhroetfiote. ®er »unbelrat bat in feinet
Sitpug oom 22. Januar bte Bië^etigen Slulfubroer»
bote auf folgenbe Slrtifel auëgebebnt: Kaffeefurro»
gate alter Slrt («Rc. 56 unb au§ Sir. 103, 3«horien»

wurzeln, frifdf) unb getroctrcet, gerottete geigen), Schoto»
labe, ©ffig, ©ffigfäure, rein unb ©ffigeffenj mit einem

Säuregehalt oon über 12%, SBaren au§ weichem
Kautf ch uï, auch in «Berbinbmtg mit anbern SRateriatien

(mit SUBnabme ber elaftifdjen ©ewebe). Stetortenîoh'
len, Sßßeifjblech in Tafeln ober gefdhnitten, Kabel aller
Slrt unb ifolierte Seitung§brähteau3 Kupfer, rem

ober legiert, Katedp mit ©infd^luf? oon ©ambir unb Kino,
Stetnîoblenteerped), boljefftgfauter Kalt unb ©fftg»
fäure, roh unb gereinigt mit brettjliäjem ©erud).

Sinöerung Oer Seftirnnrnngen fiber Oie fta$ft»l)r»
oerbote in Dfterretch» Ungarn. ®urch eine fürjticfi er»
laffene SSerorbnung ber pfiänbigen öftetreidhifchen SJiini»
fterien ift eine l'tnberitng ber S3eftimmungen über bie in
öfterretch=nngarn ergangenen Sluëfubroerbote erfolgt. Se»

pftliä) ber f)oIpu3fubr, bei welcher bisher nur bie 3Iu§=

fahr oon ©rubenhofj, ©tfenbabnfchcoeßen, Telegraphen»
fäulen unb Schaftböljem für ©emebte oerboten war, ift
jetjt allgemein ein Slusfubroerbot für europäif'che§ Sau»
unb StuhboU, hart unb weich, runb, befc^lagen, ge»

fägt, gefeilten, gefpalten, ferner für £>oIj p SBagner»
arbeiten, für 3eltpP<ie, 3?Hflangen unb SBerîjeugfttele
erlaffen worben. SBäfpcenb in ben früheren SSerorb»

nungen bie ®urd)fuhr nur nach öen feinblichen Staaten
oerboten war, ift fie jetjt für alle Sanber ohne Unter»
fchteb, alfo auch nach ben neutralen Staaten
oerboten worben. Qntereffenten erfahren Stäberes über
bie S3efitmmungen oon ber ©efchäfBfteße be§ ®eutfdj=
Öfiemichtfch Ungartfchen 3Birtfchaftèoerbanbe§, Stettin,
Slm KarBbab 16.

Sdhraetjerifche gewerbliche Sehrling«prüfungen.
(SRitgetetlt.) gn ihrer Si^ung oom 18. Januar in Sern
bat bte gentralprfifungêfommiffion ben @nt--

wurf S3 er i cht über bie Sebtlinglprüfungen pro 1914,
fowie ben Sériât unb bie «Rechnung über bie ©ruppe
SebtlingSprüfungen an ber Schmetjer. SanbeSauSjMung
aenebmigt. ®em 3entraloorftanb wirb beantragt, bie
ißunbeSbeiträge an bie «ßrüfungSfreife pro 1914
nach ben bisherigen Stnfätjen auâprichten, pro 1915
muh ieboeb eine ber fRebuîtion bes Sunbeëtrebiteë eut»

fpredhenbe geringere Seitragêleiftung oorgefeben werben.
3m fernem würben bie Slborbnungen ber geal^l'
ptûfungêtommiffion an bie grühjabr^prüfungen 1915
fefigefeit.

©rgebuti Oe# äöettbewerOeS für eine» nenes
SehcOfief. (SRitgeteilt.) gür etnen neuen Sebrbrief
bat beîamillidh burch bie ßentralprüfungätommiffion be§

Schwetjer. ©emerbeoeteinS eine «ßrei§au§fdhreibung ftatt»
gefunben, auf welche ©ntmürfe eingelangt ftnb.
@s würben folgenbe Prämien pertannt: 1. ißrei§:
(SRotto: „Sßanbern") an fjetrn Sllbert SRüHer, fRofen»
bergfirafje 48, St. ©aßen, gr. 100; 2. «ßreB: (SRotto:
„Schweiger wahrt Schwetjerart") an £>errn fRubolf
©laufer, Su^binber auê Stern in Sefpjig fReubnih, ?^r. 40;
brei 3. greife mit je gr. 20 an bie fterren: a) ©uftao
fRübelmann, Spüalflr. 42, Stafel (SRotto: „Stelbagen");
b) @b. ©nggenfperger, Stüter ber ©ewerbefchule Bürich,
Sangfirafje 29 (SRotto: „®urale"); c) ©ruft .SlmSler,
Sitbograpbie-Sebrling, an ber SRalfchule be§ ©ewerbe»
mufeumê Slarau (SRotto: „Slrbeit"). ®er erftprämlerte
©ntwurf ift pr luSfübrung befiimmt unb foü als ein»

beitli^e§ gormular für aße gewerbliß)en Sebrling§prü»
fungen gelten fönnen.

Storn S8oh»«ngSntatM in Stach einer auf
1. ®ejember o. 3. oorgenommenen Zählung burdh ba§
Statifiifche Slmt ber Stabt Qürich waren an leerfiebenben
SBobnungen in unferer Stabt total 1690 oorbanben
gegenüber 562 im SSorjabr. Sin leerfiebenben ©efchäft§=
loialen ftnb inêgefamt 428 pr Slnmelbung gelangt. ®a»
bei finb bie SBolpungen unb ©efchäftälolale mit total
727, bie in Sleu» unb Umbauten auf ba§ 3obr 1915
beziehbar werben, noch nicî)t inbegriffen. Sluffaßenb ift
babei, ba| ber SBedjfel ber mittlem «Htobnungen in ber
Stabt gärish ein auherorbentlich großer ift. Sinb hoch
unter ten oetfügbaxen SBobnurgen nicht weniger aB
678 ®tei^immer<, 462 aGietjimmer= unb 212 gweljimmer»
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Jok. Li'skEZ'z àl(oà!itiW-Nàà
Wînîsi'ikui', Wülllingerstegssk. — Delkpbon.
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lungen läßt Möglichst vollzähliges Erscheinen erwarten.
Für Aktiv-Mitglieder statutarische Buße. Auch Nicht-
Mitglieder, sowie Neueintretende sind freundlichst einge-
laden. Der Vorstand.

ZiMtêlûungîMîêN.
Die bündnerischs Industrie- und Gewerbeaus-

stellung i« Chur hatte auch finanziell einen schönen Er-
folg. Die Anteilscheine konnten alle zurückbezahlt werden.
Es wurde jedoch zu gunsten gewerblicher Zwecke nicht
erhoben der Betrag von Fr. 5468. Von der Ausstellung

.selbst blieb ein Saldo von Fr. 10.500 übrig. — Von
dem restterenden Gesamtbetrage von Fr. 15,968 wurden
zugewiesen: dem bündnerischen Hilfsverein für arme
Knaben, die ein Handwerk lernen wollen. Fr. 4000, für
andere wohltätige Zwecke Fr. 628, an das Defizit der
Aussteller des Engadiner Hauses Fr. 1500. Der Rest
bleibt gewerblichen Zwecken reserviert und es wurde hiefür
ein spezieller Fonds angelegt.

Dmàâeim.
P Schlossermeister Martin Christen in Buochs

(Nidwalden) starb am 18. Januar nach kurzer Krankheit
im Alter von erst 58 Iahren. Der „Schlossermarti"
gehörte zu den Stillen im Lande, er war eine gute Seele,
ein tüchtiger Handwerker. Martin Christen war einer
der besten Schützen im Lande, auf den man immer
zählen konnte; an seiner Waffe hing er mit der ganzen
Liebe seiner stillen Natur, und manchen schönen Preis
brachte er vom Freudenschießen heim. In der Gemeinde

Buochs und darüber hinaus, wo immer man den treff-
lichen Mann kannte, ist die Trauer über seinen zu frühen
Tod eine aufrichtige.

Nette AMAhîverbà Der Bundesrat hat in seiner

Sitzung vom 22. Januar die bisherigen Au s fuhr ver-
bote auf folgende Artikel ausgedehnt: Kaffeesurro-
gate à Art (Nr. 56 und aus Nr. 103, Zichorien-
wurzeln, frisch und getrocknet, geröstete Feigen). Schoko-
lade, Essig, Essigsäure, rein und Essigessenz mit einem

Säuregehalt von über 12°/o, Waren aus weichem
Kautschuk, auch in Verbindung mit andern Materialien
(mit Ausnahme der elastischen Gewebe). Retortenkoh-
len, Weißblech in Tafeln oder geschnitten, Kabel aller
Art und isolierte Leitungsdrähte aus Kupfer, rem

oder legiert, Katechu mit Einschluß von Gambir und Kino,
Steinkohlenteerpech, holzessigsaurer Kalk und Essig-
säure, roh und gereinigt mit brenzlichem Geruch.

Änderung der Bestimmungen über die Ausfuhr-
verböte w Österreich-Ungarn. Durch eine kürzlich er-
laffene Verordnung der zuständigen österreichischen Mini-
sterien ist eine Änderung der Bestimmungen über die in
Österreich-Ungarn ergangenen Ausfuhrverbote erfolgt. Be-
züglich der Holzausfuhr, bei welcher bisher nur die Aus-
fuhr von Grubenholz. Eisenbahnschwellen, Telegraphen-
säulen und Schafthölzern für Gewehre verboten war. ist
jetzt allgemein ein Ausfuhrverbot für europäisches Bau-
und Nutzholz, hart und weich, rund, beschlagen, ge-
sägt, geschnitten, gespalten, ferner für Holz zu Wagner-
arbeiten, für Zeltpflöcke. Zeltstangen und Werkzeugstiele
erlassen worden. Während in den früheren Verord-
nungen die Durchfuhr nur nach den feindlichen Staaten
verboten war, ist sie jetzt für alle Länder ohne Unter-
schied, also auch nach den neutralen Staaten
verboten worden. Interessenten erfahren Näheres über
die Bestimmungen von der Geschäftsstelle des Deutsch-
Österreichisch-Ungarischen Wirtschastsverbandes, Berlin,
Am Karlsbad 16.

Schweizerische gewerbliche LehrlingSprufunge«.
(Mitgeteilt.) In ihrer Sitzung vom 18. Januar in Bern
hat die Zentralprüfungskommission den Ent-
warf Bericht über die Lehrlingsprüfungen pro 1914,
sowie den Bericht und die Rechnung über die Gruppe
Lehrlingsprüfungen an der Schweizer. Landesausstellung
genehmigt. Dem Zentralvorstand wird beantragt, die

Bundesbeiträge an die Prüfungskreise pro 1914
nach den bisherigen Ansätzen auszurichten, pro 1915
muß jedoch eine der Reduktion des Bundeskredites ent-
sprechende geringere Beitragsleistung vorgesehen werden.
Im sernern wurden die Abordnungen der Zentral-
Prüfungskommission an die Frühjahrsprüfungen 1915
festgesetzt.

Ergebnis des Wettbewerbes für eine« neuen
Lehrbrief. (Mitgeteilt.) Für einen neuen Lehrbrief
hat bekanntlich durch die Zentralprüfungskommiffion des

Schweizer. Gewerbevereins eine Preisausschreibung statt-
gesunden, auf welche hin 77 Entwürfe eingelangt sind.
Es wurden folgende Prämien zuerkannt: 1. Preis:
(Motto: „Wandern") an Herrn Albert Müller, Rosen-
bergstraße 48, St. Gallen, Fr. 100; 2. Preis : (Motto:
„Schweizer wahrt Schweizerart") an Herrn Rudolf
Mauser, Buchbinder aus Bern in Leipzig Reudnitz, Fr. 40;
drei 3. Preise mit je Fr. 20 an die Herren: a) Gustav
Rübelmann, Spitalstr. 42, Basel (Motto: „Velhagen");
d) Ed. Enggensperger, Schüler der Gewerbeschule Zürich,
Langstraße 29 (Motto: „Durale"); e) Ernst Amsler,
Lithographie-Lehrling, an der Malschule des Gewerbe-
museums Aarau (Motto: „Arbeit"). Der erstprämierte
Entwurf ist zur Ausführung bestimmt und soll als ein-
heitliches Formular für alle gewerblichen Lehrlingsprü-
fangen gelten können.

Vom Wohnnngsmarkt in Zürich. Nach einer auf
1. Dezember v. I. vorgenommenen Zählung durch das
Statistische Amt der Stadt Zürich waren an leerstehenden
Wohnungen in unserer Stadt total 1690 vorhanden
gegenüber 562 im Vorjahr. An leerstehenden Geschäfts-
lokalen sind insgesamt 428 zur Anmeldung gelangt. Da-
bei sind die Wohnungen und Geschäftslokale mit total
727, die in Neu- und Umbauten auf das Jahr 1915
beziehbar werden, noch nicht inbegriffen. Auffallend ist
dabei, daß der Wechsel der mittlern Wohnungen in der
Stadt Zürich ein außerordentlich großer ist. Sind doch
unter den verfügbaren Wohnurgen nicht weniger als
678 Dreszm mer-, 462 Vierziwmer- und 212 Zweiziwmer-
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